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(Rr. 12233.) Geſetz, betreffend die Einführung der Grundſätze der Verhältniswahl für die Wahl der 
3 i 10 des Ausſchuſſes zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen. Vom 
3. März 1922. 
Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: Sr 
§ 35 Abſ. 3 Satz 2 des Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Gerichtsverfaſſungsgeſetze vom 
24. April 1878 (Gefegfamml. S. 230) erhält folgende Faſſung: f 
Die Wahl erfolgt, ſofern mindeſtens zwei Perſonen zu wählen ſind, nach den 
Grundſätzen der Verhältniswahl, anderenfalls nach der abſoluten Mehrheit der Stimmen. 
Das vorſtehende, vom Landtag beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 5 


Berlin, den 3. März 1922. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff. 


(Rr. 12234.) Geſetz, betreffend Ergänzung der Verordnung über Familiengüter (Familienfideikommiſſe, 
Erbſtammgüter und Lehen) vom 10. März 1919 (Geſetzſamml. S. 39) in der Faſſung vom 
30. Dezember 1920 (Geſetzſamml. 1921 S. 77). Vom 3. März 1922. 


Der Landtag hat folgendes Geſetz beſchloſſen: 


Einzige Beſtimmung. 

Die gemäß § 1 Abſ. 4 der Verordnung über Familiengüter vom 10. März 1919 in der 
Faſſung vom 30. Dezember 1920 (Geſetzſamml. 1921 S. 77) für die Aufnahme eines die Auf- 
fung des Familienguts regelnden Familienſchluſſes auf Antrag bewilligte Friſt wird bis zum 
1. Oktober 1922 verlängert. . 
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Ausgegeben zu Berlin den 7. März 1922. SEEN 


ee 


Das vorſtehende, vom Landtag beſchloſſene Geſetz wird hiermit verkündet. Die verfaſſungs⸗ 


mäßigen Rechte des Staatsrats ſind gewahrt. 
Berlin, den 3. März 1922. 


Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. am Zehnhoff. 


Gr. 12235.) Verordnung, betreffend Aufhebung des § 2 der Verordnung, betreffend die Abänderung 
einiger geſetzlicher Beſtimmungen über die Schonzeiten des Wildes und den Verkehr mit 

Wild aus eingefriedigten Wildgärten, vom 30. Dezember 1915 Geſetzſamml. 1916 S. 2) und 
Wiedereinführung des § 47 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 (Geſetzſamml. S. 207) 


und des § 10 des Wildſchongeſetzes vom 14. Juli 1904 (Geſetzſamml. S. 159). Vom 
21. Februar 1922. 


Auf Grund der durch § 3 der Verordnung, betreffend die Abänderung einiger geſetzlicher Beſtimmungen 
über die Schonzeiten des Wildes und den Verkehr mit Wild aus eingefriedigten Wildgärten, vom 
30. Dezember 1915 (Geſetzſamml. 1916 S. 2) erteilten Ermächtigung beſtimme ich, wie folgt: 


81. 
$ 2 der Verordnung vom 30. Dezember 1915 wird aufgehoben. 
8 2. 

8 47 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 (Geſetzſamml. S. 207) und § 10 des Wildſchongeſetzes 
vom 14. Juli 1904 (Geſetzſamml. S. 159) treten wieder in Kraft. 
8 3. 

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft. 
Berlin, den 21. Februar 1922. 


Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
Wendorff. 


Druckfehlerberichtigung. 


Auf Seite 554 Jahrgang 1921 iſt auf Zeile 19 von oben zu leſen: 
„12 000 Mark“ ſtatt „12 500 Mark /. 
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